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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns kluge und lustige Aussprüche
von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert. Aber es
müssen selbstgehörte Aussprüche sein.

Fast täglich erhalten wir Kinderwitze, die kurz vorher in irgendeiner
Illustrierten erschienen sind, ja sogar sämtliche Aussprüche unserer eigenen Seite
« Kinderaussprüche » werden uns im Laufe des Monats als « Aussprüche unseres
Kleinen » eingesandt. Rücksendung erfolgt nur, falls Rückporto beiliegt.

Ein Büblein muss als Naehtgebetlein den Vers lernen : « Breit aus die Flügel
beide, oh Jesu, meine Freude und nimm dein Küchlein ein Will Satan es
verschlingen, so lass die Englein singen : Dies Kind soll unverletzet sein S » Da betet
der Knirps : « Will Satan es verschlingen, so lass die Englein singen : Dies Kind
soll unser letztes sein! L.H.inZ.

Die Schüler einer Schule, in der der Herr Lehrer die Kinder der Einfachheit
halber mit Kontrollnummern versah gehen heim. Ich höre folgende Unterhaltung :

Hans : « I ha 's füfevierzgi ». Fritz : « I 's dreiezwänzgi. » Christen : « I bi grad 's

dreissgi. » Chobeli : « Aber globet er au, wenn der Lehrer e Kümmere hetti, so war
er sicher 's Hunderti !» H.K. in G.

Als ich mit unserm fünfjährigen Marc kürzlich auf den Autobus wartete und
dieser immer nicht erschien, sagte ich zu Marc : « Ich glaube, wir sind gerade eine
Minute zu spät, wenigstens nach meiner Uhr scheint es so. » Da rief Marc : « Nein,
Muetti, wir warten noch ein wenig, vielleicht kommt der Autobus nach der
Esszimmeruhr. » L. B. in Z.

Yreneli ist mit der Mutter zu einem Tee eingeladen. Neben andern Siissigkeiten
gibt es auch Méringues. « Was willst du am liebsten, Yreneli » fragt die
Gastgeberin. « Yldämmte Nidel » (Méringues), kommt es zaghaft. N. G. in E.

Mutter spaziert mit dem vierjährigen Kleinen vor den Schaufenstern der Stadt
Bern. Bubi zeigt keine Freude an den Spielwarenläden. Dagegen bleibt er immer
stehen vor Coiffeur- und Sanitätsgeschäften, wo er die Frauenköpfe und Büsten,
sowie die bandagierten Beine betrachtet. Zitternd klammert er sich an Muttis Rock,
und angstvoll bricht's plötzlich hervor : « Sy eigetlech z' Bärn Möntschefrässer, dass
überall nur d'Räschte sy vo de Fraue » K. Sp. in B.

Lorchen darf mit Mutti zur Stadt, um sich ihr Püppchen aus der Klinik zu
holen, dem dort die zerbrochenen Glieder geflickt wurden. Als die Verkäuferin die
Patientin unter all den Puppenkindern nicht gleich entdeckt, tönt Lorchens Stimmchen

ganz fein und leise : « Das Püppchen heisst Gretchen » D. G. in B.
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